
Das Präventionsprojekt Jugendschulden

 
 

lädt ein zu

Die „Flitterwoche“ zum 
Thema Geld, Ausbildung, 
Wohnen und Freizeit

Im Jugendinformationszentrum München:

MONEYMOON II

02.03. – 06.03.2009



Zu den Veranstaltungen

Veranstaltungsort: Jugendinformationszentrum München,
 Paul-Heyse Str. 22 | 80336 München | Tel.: 089/51 41 06 60
 www.jiz-muenchen.de
Teilnahme: kostenlos
Anmeldung: telefonisch unter: 089/51 41 06 983 oder per Email: info@cashless-muenchen.de
Anmeldeschluss: 20.02.2009

Kooperationspartner

Elisabeth Mühlauer
ehemals Agentur WOHNWERK  
www.bbinet.de/wohnwerk

azuro Ausbildungs-Zukunftsbüro  
Landwehrstr. 87 | 80336 München | Tel.: 089/54 40 46 40 
www.azuro-muenchen.de

JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis
Pfälzer-Wald-Str. 64 | 81539 München | Tel.: 089/68 98 90  
www.jff.de

Jugendinformationszentrum München  
Paul-Heyse-Str. 22 | 80336 München | Tel.: 089/51 41 06 60 
www.jiz-muenchen.de

Jugendschuldnerberatung AWO/DGB 
im Münchner Gewerkschaftshaus
Schwanthalerstr. 64 | 80336 München | Tel.: 089/53 27 16

Neu in München (NiM) 
Kreisjugendring München-Stadt
Paul-Heyse-Str. 22 | 80336 München | Tel: 089/51 41 06 87  
www.neuinmuenchen.de

Rechtsanwalt Obermeier
Arcostr. 3 | 80333 München | Tel: 089/51 55 68 30  
www.ra-obermeier.de

Schuldner-/Insolvenzberatung BRK KV München  
Seitzstr. 8 | 80538 München | Tel: 089/23 73 343

U-Turn
Gärtnerstr. 50 | 80992 München | Tel.: 089/82 03 09 20 
www.u-turn.anderwerk.de

Zur Orientierung:
Geld Ausbildung Wohnen Freizeit



 09:00-12:00 Uhr
 Erfolgreich durch den §§-Dschungel

Arbeitsvertrag? Rechte und Pflichten als Azubi? Kaufverträge? Online-Shopping? Urheberrechte und 
Persönlichkeitsrechte im Internet? Diese Veranstaltung gibt hilfreiche Tipps und Informationen, um sich 
als junger Mensch im §§-Dschungel zurecht zu finden.

Zielgruppe:  BerufsschülerInnen 1. Lehrjahr
Referentinnen:  azuro, Monika Kett
 CASHLESS-MÜNCHEN, Eva Hering, Claudia Caspari 
Anmeldung:  notwendig

 13:30-16:30 Uhr 
 „Junges Wohnen“ – Auszubildende auf Wohnraumsuche

Mancher Auszubildende benötigt Wohnraum. Viele kommen von auswärts, andere müssen/wollen von 
zuhause ausziehen. Einkommensschwache Nachwuchskräfte haben es auf dem Münchner Mietmarkt 
besonders schwer unterzukommen. Dagegen klafft auf Seiten der Azubis manchmal Wunsch und Wirk-
lichkeit weit auseinander, so dass es schon mal heißt: „… und wer zahlt jetzt meine Miete?“. 
Der Vortrag möchte über die finanzielle Situation, Rahmenbedingungen und Möglichkeiten von Auszu-
bildenden auf dem Münchner Wohnungsmarkt informieren. Folgende Themen werden behandelt:
  Einkommen und Zuschussmöglichkeiten
  Wohnkosten und Unterkunftsarten
  Wohnraumsuche und Anmietbedingungen
  Tipps für die Wohnungssuche 

Zielgruppe: MultiplikatorInnen aus der Jugendarbeit
Referentinnen:  ehemals Agentur WOHNWERK, Elisabeth Mühlauer
 CASHLESS-MÜNCHEN, Claudia Caspari 
Anmeldung:  notwendig

 17:00-19:00 Uhr  
 Sammelaktion „Mein München Tipp“ 

Kennst Du Deine Stadt? Wo muss man in München unbedingt hin? Wo kann man am besten Geld 
sparen? Wo ist was los? Wir sammeln per Telefon und Mail Infos zur günstigen Freizeitgestaltung für 
Auszubildende und andere Jugendliche. Der beste Tipp gewinnt!

Zielgruppe:  Neu-MünchnerInnen und München-Kenner
Durchgeführt von:  Neu in München (NiM), Steffi Klein  
Anmeldung:  nicht notwendig 

Infos zur Teilnahme: ab 16.02.09 unter www.neuinmuenchen.de 

Montag 02.03.09



 9:00-13:00 Uhr  
 Ohrenblick mal! Bundesweiter Handyclipwettbewerb 2009

Sie wackeln, sind unscharf, haben einen schlechten Ton – und sind trotzdem spannend! Mit dem Handy 
gedrehte Videoclips bieten für jeden die Möglichkeit, fast überall und jederzeit sein Umfeld zu doku-
mentieren und seine eigene Geschichte zu erzählen. Der Vorteil, dass das Handy immer und überall 
einsatzbereit und dabei ist, kann kreativ genutzt werden, um aus ganz anderen Perspektiven zu filmen, 
die eine normale Filmkamera gar nicht ermöglicht. Gewohntes in ungewöhnlicher Sichtweise gezeigt; 
also kein großes Kino, sondern Geschichten, die nur mit dem Handy erzählt werden können, stehen 
im Mittelpunkt des Workshops. Vielleicht gewinnt Dein Video ja auch einen Preis beim 5. bundesweiten 
Handyclipwettbewerb „Ohrenblick mal!“, der in diesem Jahr das Thema „Nah dran!“ hat.

Zielgruppe:  Haupt- oder BerufsschülerInnen
Referentin: JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis,
 Kati Struckmeyer
Anmeldung:  notwendig

 14:00-16:00 Uhr  
 Jugendliche und Geldgeschäfte

Verträge mit Jugendlichen – wie kommen die eigentlich zustande? Wie läuft das im Internet, wann ist 
dort ein Vertrag gültig und wann nicht? Und wie kommt man aus einem Vertrag wieder raus und wer 
muss dann dafür gerade stehen? Fragen über Fragen – in dieser Veranstaltung erhalten Sie Antworten. 

Zielgruppe:  MultiplikatorInnen aus der Jugendarbeit 
Referent: Rechtsanwalt Stefan Obermeier 
Anmeldung:  notwendig

 16:00-18:00 Uhr   
 Rechtsberatung

Stress in der Familie? Probleme mit der Justiz? Im Internet einen Vertrag geschlossen, oder doch nicht? 
Und keine Ahnung, an wen Du Dich wenden kannst? 

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 Jahre; Eltern, wenn es um 
 die Belange von Kindern und Jugendlichen geht 
Beratung:  JuristIn, N.N.
Anmeldung:  nicht notwendig

Dienstag 03.03.09

 14:00-16:00 Uhr
 Jugendliche und Geldgeschäfte

 Rechtsberatung Rechtsberatung Rechtsberatung Rechtsberatung Rechtsberatung



 9:00-11:30 Uhr  
 „Plaudern über Sucht – ist das echt darüber reden oder   
 doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“

Können wir über Sucht oder das eigene Konsumverhalten einfach quatschen oder geht das nur mit dem 
erhobenen Zeigefinger der Gesellschaft? In diesem Seminar ist alles was so süchtig machen kann The-
ma. Vom Handy ist es inzwischen bekannt, vom Spielen und Shoppen auch, und vom Putzlappen …? 
Was kickt eigentlich bei „Suchtmitteln“ und wo beginnt der Ärger?

Zielgruppe:  BerufsschülerInnen
Referentinnen: U-Turn, Claudia Riedle
 CASHLESS-MÜNCHEN, Claudia Caspari
Anmeldung:  notwendig

 14:00-16:00 Uhr   
 Was tun mit verschuldeten Jugendlichen?

Eine Rechnung nach der anderen, ein hilfloser Blick und sämtliche finanziellen „Hilfsfonds“ erschöpft? 
Wenn auch Eltern nicht mehr bezahlen können/wollen und die Jugendlichen mit den Mahnungen der 
Gläubiger überfordert sind, steht auch der Pädagoge oft hilflos da. Die Veranstaltung gibt eine Einfüh-
rung in die Arbeit mit ver- und überschuldeten Jugendlichen bevor eine Schuldnerberatung in Anspruch 
genommen werden muss. Praxiserfahrungen können gern eingebracht werden. 

Zielgruppe:  MultiplikatorInnen aus der Jugendarbeit 
Referentin:  Schulder-/Insolvenzberatung BRK KV München, Ines Terhuven
Anmeldung:  notwendig

 16:00-18:00 Uhr
 Telefonberatung zu Geld und Konsum 
 bei Kindern und Jugendlichen

Manchmal überfordert mit den Wünschen der Kleinen? Wie viel Taschengeld ist zu viel, oder braucht 
mein Kind überhaupt sein eigenes Geld? Fragen, Fragen, Fragen? 

Zielgruppe: Eltern und alle Interessierten
Telefonberatung:  CASHLESS-MÜNCHEN, Claudia Caspari Tel.: 089/51 41 06 983 

Mittwoch 04.03.09

 doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“ doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“ doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“

 bei Kindern und Jugendlichen

 doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“ doch bloß wieder schwafeln wie die Alten?“



 9:00-11:30 Uhr  
 Wünsche, Bedürfnisse und Konsum/Werbung

In der Veranstaltung haben Jugendliche die Möglichkeit sich auf kreative Weise mit ihren Wünschen 
und Bedürfnissen auseinander zu setzen. Zudem wollen wir gemeinsam verschiedene Konsummotive 
erarbeiten und hinterfragen. 

Zielgruppe: HauptschülerInnen 8. oder 9. Klasse
Referentinnen:  CASHLESS-MÜNCHEN Eva Hering, Karin Groß
Anmeldung:  notwenig

 14:00-16:00 Uhr   
 JIZ-Infomarkt zu Materialien aus der Schuldenprävention

Postkarten, Poster, Flyer, Unterrichtseinheiten, Konzepte und Projekte – für die Schuldenprävention mit 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen gibt es viele hilfreiche Materialien. Auf dem Infomarkt 
können Sie sich alles ansehen, lesen, kopieren, mitnehmen, beschreiben und erklären lassen. 

Zielgruppe: MultiplikatorInnen und Interessierte
Durchgeführt von: CASHLESS-MÜNCHEN, Claudia Caspari, Eva Hering, Karin Groß
Anmeldung: nicht notwendig

 16:00-18:00 Uhr 
 Jugendschuldnerberatung
 
Offene Sprechzeit für junge Menschen unter 26 Jahren, die überschuldet sind. In einer Kurzberatung 
wird die individuelle Finanzsituation besprochen, Informationen über Möglichkeiten der Schuldenregu-
lierung gegeben und Tipps für einen besseren Umgang mit Geld vermittelt.
 
Zielgruppe:  Jugendliche und junge Erwachsenen bis 25 Jahre
Beratung:  Jugendschuldnerberatung AWO/DGB, Inge Brümmer
Anmeldung:  nicht notwendig

 18:00-ca. 20:30 Uhr  
 „Billig“ – Rallye für Jugendliche 

München hat seinen Preis! Aber es gibt auch Orte, an denen man für wenig oder gar kein Geld auf 
seine Kosten kommen kann. Die Rallye von Neu in München liefert Tipps und Tricks für viel Spaß mit 
wenig Geld! 

Zielgruppe:  Jugendliche und junge Erwachsene 
Durchgeführt von:  Neu in München (NIM), Steffi Klein
Anmeldung:  notwendig
Treffpunkt:  JIZ

Donnerstag 05.03.09



CASHLESS-MÜNCHEN ist ein Projekt von:

Freitag 06.03.09

 9:00-12:00 Uhr   
 Fit für die Ausbildung

Der Beginn einer Ausbildung ist ein Schritt mehr in Richtung Selbstständigkeit. In den meisten Ausbildun-
gen bekommen die Azubis eine Vergütung, das heißt viele Jugendliche haben dadurch zum ersten Mal 
eigenes Einkommen, mit dem sie wirtschaften müssen. Was es dabei zu beachten gilt, welche Zahlungs-
verpflichtungen damit einher gehen und warum eine private Haftpflichtversicherung so wichtig ist, das 
alles und noch viel mehr wird in dieser Veranstaltung gemeinsam mit den SchülerInnen erarbeitet.

Zielgruppe:  HauptschülerInnen 9. Klasse
Referentinnen: CASHLESS-MÜNCHEN, Eva Hering, Karin Groß
Anmeldung:  notwendig



CASHLESS-MÜNCHEN 
Präventionsprojekt Jugendschulden
Claudia Caspari | Eva Hering | Karin Groß
Paul-Heyse-Str. 22
80336 München
Tel.: 089/51 41 06 983
Fax: 089/51 41 06 96
Mail: info@cashless-muenchen.de
www.cashless-muenchen.de

CASHLESS-MÜNCHEN wird gefördert vom Sozialreferat der LHM


